
Wenn Konturen aufweichen und wir die Verbundenheit mit allem spüren, kann das wie ein 

glänzendes Bizzeln erlebt werden. Das betrifft nicht nur den Körper und physische Objekte, 

sondern auch Wahrnehmung wie Gefühle, Emotionen, Gedanken, Grundüberzeugungen und 

Geschichten, die das “Ich” auszufüllen und definieren. Durch die Anballung von Pixels geschieht 

Kontur, und damit Trennung.  Sein lädt uns in den offenen Raum zwischen den Pixel ein.
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